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GAARDEN. Der Winterschlaf ist
vorbei, mit den ersten früh-
lingshaften Sonnenstrahlen
rappeln sich die jungen Artis-
ten vom Kinder- und Jugend-
zirkus Beppolino des Awo-Bür-
gerzentrums Räucherei wieder
auf, um nach neuen künstleri-
schen Taten zu streben. „Das
ist der ideale Zeitpunkt, um
neu einzusteigen“, weiß Merle
Gerdawischke. Und ermuntert
junge Leute mit Interesse an
der Manege, diese Möglich-
keit zu nutzen.

Beppolino, das ist für die 14-
Jährige eine zweite Familie
geworden. Wobei es keines-
wegs mit Liebe auf den ersten
Blick begann. Acht oder neun
Jahre jung war sie, als in ihrer
Schule ein Zirkusprojekt lief,
an dem sie zwar nicht teil-
nahm, dessen Abschluss-
Show sie sich aber ansah.
„Das fand ich ganz cool“, er-
innert sich Merle, die kurz da-
rauf als Zuschauerin in der al-
le Jahre wieder gruseligen
Halloween-Vorstellung von
Beppolino saß und sich dann
endgültig zum Mitmachen
entschloss. „Ein paar Wochen
später hatte ich dann schon
meinen ersten kleinen Auftritt
bei der Weihnachts-Gala“,
blickt sie zurück.

Inzwischen gibt es fast
nichts, was Merle noch nicht
gemacht hätte. Jonglage mag
sie gern, immer wieder nett
und außerdem gar nicht so
schwer zu erlernen ist es, das
Diabolo an der Schnur tanzen
zu lassen, und auch turnerisch-
akrobatische Einlagen gehö-
ren zu ihrem Pensum. Weil sie
eine der Älteren ist, betätigt
sich Merle Gerdawischke, au-
ßerdem als Anleiterin und
bringt Anfängern die ersten
kleinen Kunststücke bei. „Es
ist toll, mit welcher Begeiste-

rung die dabei sind“,
schwärmt sie von dieser Ar-
beit. 

Und was ist sonst toll am Zir-
kus? Die Auftritte natürlich,
grinst die junge Kielerin. Be-
sonders wenn in der Saison das
große Zwei-Mast-Zelt aufge-
baut wird und nicht wie in der
kälteren Jahreszeit in Sälen
gespielt werden muss, ist das
für Merle der echte und unver-
wechselbare Zirkus Beppoli-
no. Los geht es mit dem Auf-
bauen mittlerweile schon eini-
germaßen traditionell erstmals
im Jahr beim Kieler Kids Festi-
val, das diesmal vom 10. bis 12
Mai vonstatten geht.

„Noch ist genug Zeit zum
Mitmachen“, betont Awo-Pä-
dagoge Hannes Graf, der den
Zirkus zusammen mit seiner
Kollegin Nadja Wintsche lei-
tet. Vor allem gibt es nach sei-
nen Worten auch noch viel

Gelegenheit zum Mitreden.
Demokratisch und partizipa-
tiv geht es bei Bepplino sowie-
so immer zu. Im Frühling aber
besonders intensiv, weil dann
das neue Programm erdacht
und daran gebastelt wird. Be-
schlossene Sache ist, dass
diesmal das Thema Unterwas-
serwelt im Mittelpunkt steht,
welche Nummern darum ge-
strickt werden sollen, dazu
stehen aber noch jede Menge
offene Entscheidungen an. Si-
cher ist aber bisher, dass das
Thema Meeresverschmut-
zung kritisch in einer
Schwarzlicht-Nummer be-
leuchtet werden soll. 

Merle Gerdawischke strebt
unterdessen für die Zeit nach
der Schule nicht unbedingt ei-
ne Karriere auf der Bühne an.
Dem Geschäft mit der Öffent-
lichkeit würde sie aber gern
beispielsweise als Medienge-
stalterin verbunden bleiben.
Und für den Applaus gibt es ja
nach wie vor den Zirkus Bep-
polino, der auch älteren Ju-
gendlichen offensteht. 

Das Zirkustraining findet je-
den Dienstag in der Zeit von
16 bis 18 Uhr in der Turnhalle
der Hans-Christian-Ander-
sen-Stadtteilschule statt, aus-
genommen sind die Schulferi-
en. Vorkenntnisse sind nicht
nötig, kostenlos ist das Ganze
auch noch, und kommen dür-
fen alle jungen Leute, die min-
destens sechs und höchstens
27 Jahre sind. Die Zirkus-
werkstatt ist immer mittwochs
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im
Werkhof auf dem Räucherei-
Gelände geöffnet, anschlie-
ßend gibt es dort noch ein of-
fenes Jonglage-Training für
Anfangende bis Fortgeschrit-
tene.

2 Mehr unter beppolino-kiel.de
oder unter www.facebook.de/
zirkusbeppolino

Auf diesen
Moment ar-
beiten alle hin:
Wenn das
Eingangsschild
von Zirkus
Beppolino
beim Kids
Festival an der
Kiellinie auf-
gebaut wird,
haben auch
neue Artisten
vielleicht ihren
ersten großen
Auftritt.
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Kieler Zirkus kann noch
Nachwuchs gebrauchen

Erster großer Beppolino-Auftritt im Mai beim Kids Festival
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Engagiert: Merle Gerdawischke
vom Zirkus Beppolino lässt die
Bälle tanzen. FOTO: MARTIN GEIST

Das ist jetzt der
ideale Zeitpunkt, um
neu einzusteigen.
Merle Gerdawischke,
seit einigen Jahren bei Beppolino

ELMSCHENHAGEN/WELLING-
DORF. „Kommt, alles ist be-
reit!“ – mit diesem Bibelwort
laden Kirchengemeinden am
Freitag, 1. März, zum Weltge-
betstag ein. In diesem Jahr ha-
ben Frauen aus Slowenien das
Programm vorbereitet. Sie in-
formieren über ihr Land und
geben Anregungen für Gebete
weiter.

Im Elmschenhagener Ge-
meindehaus, Weinberg 1, lädt
das Vorbereitungsteam am
Freitag, 1. März, um 16 Uhr zu

Kaffee, Kuchen und Berichten
über Slowenien ein. Um 18 Uhr
folgt der ökumenische Gottes-
dienst in der Weinbergkirche.
In der Wellingdorfer Andreas-
kirche, Wischhofstraße 69, be-
ginnt der Gottesdienst um 16
Uhr, im Anschluss gibt es ein
Büfett. In der Paul-Gerhardt-
Kirche, Ivensring 9, beginnt
der Gottesdienst um 17 Uhr.
Danach folgt im Gemeindesaal
ein gemütliches Beisammen-
sein mit landestypischen Spei-
sen Sloweniens.

Der Weltgebetstag wurde in
den vergangenen 130 Jahren
zur größten Bewegung christli-
cher Frauen weltweit: Immer
am ersten Freitag im März la-
den Kirchengemeinden zu die-
ser überkonfessionellen Ver-
anstaltung ein, inzwischen be-
teiligen sich mehr als 120 Län-
der. Unter dem Motto
„informiert beten – betend
handeln“ soll die christliche
Botschaft lebendig werden
und zu Gerechtigkeit und Frie-
den beitragen. dt

Gebetstag informiert über Slowenien
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